
Informations- und Diskussionsveranstaltung

Bochum kann es besser – 
viel Herz, aber kein Geld! 
Diskussionsrunde „Flucht und Armut in Bochum“
mit
Britta Anger, Sozialdezernentin der Stadt Bochum

Do 14. April 2016 um 18:00 Uhr
ver.di-Haus Bochum, Universitätsstr. 76, 44789 Bochum

tttttBOCHUMER:BÜNDNIS
für Arbeit und soziale Gerechtigkeit

Anmeldung bei: 
DGB Ruhr-Mark

Telefon: 0234 687033
Email: bochum@dgb.de 

Teil 2

Der diesjährige Armutsbericht des Paritätischen hat erneut vor Augen geführt, wie stark Wohlstand und Armut in unserer 
Gesellschaft auseinander driften. In Bochum und im gesamte Ruhrgebiet ist trotz wirtschaftlichen Aufschwungs ein deutli-
cher Anstieg der Armutsquote zu verzeichnen. Für die von Armut Betroffenen verschärft sich die Notlage dadurch, dass staat-
liche Sozialleistungen seit vielen Jahren drastisch abgebaut werden. Die Menschen, die in den letzten Monaten vor Krieg und 
Elend nach Bochum geflüchtet sind, führen uns nun das Armutsproblem unserer Gesellschaft besonders drastisch vor Augen. 
Die Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner ist in den letzten 25 Jahren um mehr als 30.000 gesunken. Die Stadt Bochum ist 
im Augenblick damit überfordert, ein Wachstum der Einwohnerzahl von weniger als 2 Prozent menschenwürdig zu gestalten. 
Die Verantwortlichen in Politik und Verwaltung der Stadt haben eingeräumt, dass sie von der Situation überfordert sind und 
dass sie sich bisher nur um die bloße Unterbringung der Geflüchteten kümmern können. Um ein Integrationskonzept zu entwi-
ckeln, fehle es ihnen an Kapazitäten. 
Seit Wochen kommen keine neuen Geflüchteten mehr nach Bochum. Zäune und Grenzsoldaten verbarrikadieren die Balkan-
route. Das Land hat außerdem verbindlich zugesagt, keine weitere Geflüchteten zum Verbleib nach Bochum zu schicken. Erste 
Massenunterkünfte wurden geschlossen. 
In dieser Situation wollen wir Birgit  Anger als Sozialdezernentin der Stadt Bochum fragen, welche Vorschläge und Konzepte die 
Stadt Bochum hat, um die Armut in unserer Kommune abzubauen und Geflüchteten ein Integrationsangebot zu machen.

Dazu laden wir alle Bürgerinnen und Bürger herzlich ein:
Do 14. April 2016 um 18:00 Uhr im ver.di-Haus Bochum, Universitätsstr. 76

 
Liebe Bochumerinnen und liebe Bochumer,

in den vergangenen Wochen und Monaten sind viele 

Gefl üchtete und uns noch fremde Menschen nach

Bochum gekommen. Sie sind in eine Stadt mit einer 

aktiven „Willkommenskultur“ gekommen und wir wollen 

sie gern in unsere Stadtgesellschaft, in unseren Betrieben 

und Verwaltungen, in unseren Schulen, bei den Angebo-

ten der Kinder- und Jugendarbeit und den Kultureinrich-

tungen aufnehmen.

Diese Menschen sind vor Krieg, Elend, Verfolgung und 

Not gefl ohen. Sie wollen Terror und Gefahren für Leib 

und Leben entrinnen. Sie sind auf sehr viele hochenga-

gierte ehrenamtliche Helfer_innen gestoßen und wurden von 

vielen Beschäftigten aus unterschiedlichen Berufsgruppen freundlich und solidarisch empfangen. 

Allen, die daran beteiligt waren und sind, gilt ein herzlicher Dank.

Aber die Gefl üchteten erleben auch Ablehnung, Bedrohungen und Angriffe von Rechtspopulisten, 

Rechtsextremisten, alten und neuen Nazis. Und sie erleben, dass es Bürger_innen gibt, die den dem-

agogischen Hetzparolen aus Unwissen, Sorge und Angst auf den Leim gehen und verunsichert sind. 

Sie stoßen auf Parolen wie „Das Boot ist voll“, sie stoßen auf Fremdenfeindlichkeit und Widerstand.

Diesen Entwicklungen stellen wir uns entschieden entgegen, klären auf und weisen jeglichen Ras-

sismus zurück. Statt Abschiebung und Ausgrenzung wollen wir Integration und Einbeziehung.

Wir wollen in unserem Engagement nicht nachlassen, wir wollen die Gefl üchteten weiterhin mit-

fühlend und solidarisch in unsere Gesellschaft aufnehmen. Dazu sind alle Bürger_innen aufgerufen. 

Und es bleiben all jene, die für die Aufnahme in unsere Stadt zuständig sind, in Verantwortung.

Es gilt, seitens der Politik gute und funktionierende Prozesse zu organisieren, um die Gefl üchteten 

zu integrieren und die Arbeits- und Unterstützungsbedingungen strukturell und in hoher Qualität 

zu gewährleisten; d. h. auch Stellen zu schaffen, um Überlastungen der Beschäftigten in den

sozialen Diensten abzubauen.

Unsere Forderungen gelten gleichermaßen für alle Menschen in unserer Stadt, die unter Not lei-

den, in Armut leben oder von Armut bedroht sind. Wir wollen, dass alle Menschen in Bochum gute 

Arbeit haben, gute Bildung bekommen und unter guten Bedingungen leben können.

Gefl üchtete sind nicht die Ursache für die fi nanziellen Rahmenbedingungen, durch sie werden 

längst vorhandene Probleme besonders deutlich. Sie sind Opfer der schrecklichen Zustände in 

ihren Heimatregionen, für die auch die westliche Politik mitverantwortlich ist. 

Krieg, Armut und soziale Ungerechtigkeit sind das Ergebnis einer falschen und unsolidarischen Poli-

tik. Wir müssen eine Umkehr einleiten und wir können einen anderen Entwicklungspfad beschreiten.

Wir werden die Herausforderungen anpacken und die Chancen nutzen. 

Allen rufen wir zu:

* Unser Land ist eines der reichsten Länder der Welt. Wenn wir die Probleme auf 

der Welt und in unserem Land lösen wollen, müssen wir eine andere Vertei-

lung des Reichtums durchsetzen. 

* An Rechtskonservative, Rechtspopulisten und rechtsextreme Scharfmacher: 

„Wir dulden keine Hetze, keinen Hass und keine Ausgrenzung!“

* Wir halten zusammen: „Gemeinsam für ein soziales, solidarisches und faires 

Deutschland und Europa. Refugees welcome!“ Gefl üchtete sollen – ohne Angst 

vor Abschiebung – dauerhaft in Bochum eine neue Heimat fi nden und hier gut 

und in Frieden leben.
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>>>Bochumer Appell<<<

Bochumer Appell unterschreiben!
www.bochumer-buendnis.de/appell/


